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Staatsanzeiger für das Großherzogtmn Baden
WoL

'kswirtfchafMche WeiL'crge.
Reichs - und preußische Staatsanleihe .

* Tie unter Führung der Reichsbank und der Königlichen
Seebai,dlung «Preußische Staatsbank ) gebildeten Konsortien
übernahmen von den Finanzvcrwaltungen 50 Millionen
Mart Reichsanleihe und IW Millionen Mark preußische
Staatsanleihe , beide mit 4 Prozent verzinsbar und bis 1925
unkündbar . Die öffentliche Zeichnung findet am 7 . Marz
zum Kurs von 98 .60 statt . Für Stücke, die unter Sperrung
bis zum 15. Januar 1914 in das Reichs- oder Staatsfchuld -
buch eingetragen werden, beträgt der Zcichnung»preis 20
Pfcnnig weniger . Ferner übernahm das unter Führung der
Seehandlung stehende sogenannte Preußen - Konsortium 400
Millionen 4prozenttge preußische Schatzanweisungrn , faltig
1917 , die ebenfalls am 7 . März zu 99 Prozent zur Zeichnung
aufgelegt werden. Tie Besitzer von,am 1 . April 1916 fälligen
Schatzanwcisungen köiinen diese zu pari in Zahlung geben ,
so daß sie eine Mark Zuzahlung auf 100 Mark erhalten .

Tic Vcrmittlungstntigkeit des Verbandes badischer Är-
britsnachweise im Jahre 1912 .

* Tie Besserung der Lage auf dem Arbeitsmarkt , von der schon
n den Jahren 1910 und 1911 berichtet werden konnte, hat , den

„ Statistischen Mitteilungen über das Großherzogtum Baden "

zufolge, auch im Laufe des Jahres 1912 in Baden angehalten
und sogar weitere Fortschritte gemacht , wie insbesondere auv
den Berichten der zum Verband badischer Arbeitsnachweise
gehörigen Anstalten zu entnehmen ist . Bei den 18 dem Ver¬
band angeschlossenen öffentlichen Arbeitsnachweisen wurden im
Jahre 1912 insgesamt 155 402 offene Stellen (ohne Vormonats¬
reste) gemeldet , d . s . 1796 mehr als im Vorjahre . Die Zahl
der Arbeitsuchenden betrug (ohne Vormonatsreste ) 249 434 ge¬
gen 244 001 im Jahr 1911 . Auch die Zahl der Vermittlungen
ist gestiegen und zwar von 112 882 im Jahr 1911 auf 116 899
im Berichtsjahr . Darnach kamen im Berichtsjahr auf 100
verlangte Arbeitskräfte 160,5 Arbeitsuchende (1911 : 158,8 ) ;
es wurden besetzt von 100 offenen Stellen 75,2 (73,4 ) und un¬
tergebracht von IW Arbeitsuchenden 46,9 (46,8 ) .

Faßt man die Vermittlungstätigkeit für männliche und weib¬
liche Arbeitskräfte gesondert ins Auge, so betrug 1912 für
Männer die Zahl der offenen Stellen 99 375, der Arbeitsuchen¬
den 194 201 und der Vermittlungen 78 438 ; bei den weiblichen
Berufen wurden 56 027 Arbeitskräfte - verlangt , 55 233 Per¬
sonen suchten um Arbeit nach und 38 461 Stellen konnten be¬
setzt werden. Demnach kamen auf je 100 verlangte Arbeits¬
kräfte bei den Männern 195,4 und bei den Frauen 98,6 Arbeit¬
suchende , von je IW offenen Stelleil konnten bei den Männern
78,9 und bei den Frauen 68 .6 besetzt und von je 100 Arbeit¬
suchenden bei den Männern 40,4 und Lei den Frauen 69,7 ein¬
gestellt werden.

Von den Berufsgruppei » weisen in der männlichen Abteilung
die ungelernten Lohnarbeiter aller Art die höchsten Ziffern
auf mit 35 692 offenen Stellen . 74 984 Arbeitsuchenden und
31274 Vermittlungen ; es folgen die Berufsgruppen Metall -
und Maschincnarbeiter ( 17 930 bzw . 32 269 und 44157 ) , Bau¬
gewerbe (13 076 bzw . 22 008 und 10 064 >. Industrie der Holz-
und Schnitzstoffe ( 8596 bzw . 14 688 und 6377 ) und die
Land - und Forstwirtschaft (6153 bzw . 11544 und 4586 )
mit noch über 10 000 Arbeitsuchenden im Jahr . In
der weiblichen Abteilung stehen , die häuslichen Dienst¬
boten, Putz- , Wasch- und Lauffrauen usw . an der Spitze
mit 88 323 offenen Stellen , 32 794 Arbeitsuchenden und 22 938
Vermittlungen ; es folgen hier mit noch über 2000 Arbeit¬
suchenden die Berufsgruppen Gast - und Schankwirtschaft
( 15 320 bzw . 14 389 und 10 381 ) , Metallverarbeitung (3090
bzw. 3340 und 2591 ) und sonstige Fabrikarbeiterinnen aller
Art (1843 bzw . 2073 und 1844 ) .

Hinsichtlich des Umfangs ihrer Geschäfte zeigen naturgemäß
die einzelnen Verbandsanstalten mancherlei Verschiedenheiten.
Es ist selbstverständlich , daß die Anstalten in den größeren
Städten hinsichtlich des Grads der Inanspruchnahme die höch¬
sten Ziffern aufwcisen . Auch der Bermittlungserfolg ist ört¬
lich verschieden . Von je 100 männlichen Arbeitsuchenden
(ohne Vormonatsreste ) konnten in Rastatt 59,9 , in Pforzheim
59,8 , in Baden 55,1 , in Karlsruhe 48,4 , in Freiburg 45,0 , in
Mannheim 34,6 , in Lörrach 33,1 , in Heidelberg 32,2 und in
Konstanz 30,2 eine Stelle erhalten ; bei den übrigen Anstalten
blieb diese Verhältniszahl unter 30 . Bei den weiblichen Be¬
rufen wurde in Baden 96,6 , in Rastatt 93,8 , in Lörrach 83,3,
in Bruchsal 79,7 , in Mannheim 76,2 , in Pforzheim 74,8. in
Karlsruhe 69,3 , in Lahr 67,8 , in Konstanz 60,1 , in Müllheim
57,4 , in Freiburg 57,1 und tu Heidelberg 55,4 von je IW
Arbeitsuchenden eine Stelle vermittelt ; die übrigen Anstalten
konnten nur weniger als 50 Proz . der weiblichen Arbeit¬
suchenden einstellen. Das Vermittlungsergebnis für Frauen (in
Prozent der eingestellten Arbeitsuchender: gemessen ) übertrifft
demnach dasjenige für Männer ; cs ist aber zu beachten, daß
die Zahl der weiblichen Arbeitsuchenden (55,233 ) nur etwas
über ein Viertel der männlichen (194 201 ) betrug , und ins¬
besondere , daß in der männlichen Abteilung aus IW offene
Stellen im ganzen 195,4 , in der weiblichen Abteilung dagegen
nur 98,6 Arbeitsuchende kamen, wie schon oben erwähnt .

Von der Darstellung der Vermittlungstätigkeit der einzel¬
nen Anstalten wie des Verbands im ganzen irr den einzelnen
Monaten kann hier abgesehen werden, nachdem allmonatlichin den Statistischen Mitteilungen 1912 Nachweisungen über
die Lage des Arbeitsmarkts erschienen sind .

Mitteilungen der Handelskammer Karlsruhe .
* Vor kurzem fand die ordentliche Versammlung der Wahl¬

berechtigten der Handelskammer Karlsruhe statt . Zunächstkam oie Rechnung für 1912 in Vorlage . Auf den Bericht der
Herren Rechnungsprüfer hin wurden die Kammer und der
Kassier für diese Rechnung entlastet . Der Voranschlag für1913 fand in der borgelegten Fassung die Zustimmung der
Versammlung .

Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine
Sitzung der Handelskammer . Den Hauptgegenstand der Ta¬
gesordnung bildeten die folgenden Punkte : Der Ver¬
kehr mit Leuchtöl , die Konkurrenzklausel im Handelsgewerbe ,die Arbeitszeit der Arbeiterinnen , die Vertretung von In¬

dustrie und Handel in den Ersten Kammern , der Verkehr mit
Nahrungs - und Genutzmitteln und der Schutz der Arbeits¬
willigen.

Mit dem dem Reichstage vom Bundesrate borgelegtcn Ent¬
würfe eines Gesetzes , betreffend den Verkehr mit Leuchtöl,
hat sich die Kammer bereits in ihrer Vollversammlung vom 6 .
Dezember 1912 beschäftigt .

Zu dem dem Reichstage vorliegenden Entwürfe eines Ge¬
setzes zur Änderung der W 74, 76 und des 8 76 Abs . 1 des
Handelsgesetzbuches (Konkurrenzklausel im Handelsgewerbe )
hat die Kommission des Deutschen Handelstages betreffend
Sozialpolitik am 24 . Januar l . Js . folgende Erklärung ab¬
gegeben : „Tie Kommission erklärt , daß die gegenwärtigen ge¬
setzlichen Bestimmungen über die Konkurrenzklausel im Han¬
delsgewerbe nicht allein ausreichen, sondern auch den Inter¬
essen aller Beteiligten am besten Rechnung tragen . Die Vcr -
schiedcnartigkeit der geschäftlichen Verhältnisse in den einzel¬
nen Zweigen und Betrieben von Handel und Industrie läßt es
unmöglich erscheinen . Normen aüfzustellen, die erhebliche be¬
rechtigte Interessen nicht verletzen . Daher sollte es nach wie
vor lediglich dem richterlichen Urteil überlassen bleiben , Kon¬
kurrenzklauseln insoweit für unverbindlich zu erkären , als sie
nach Zeit , Ort und Gegenstand die Grenzen überschreiten ,
durch welche eine unbillige Erschwerung des Fortkommens des
Handlungsgehilfen ausgeschlossen wird .

" Diese Erklärung
deckt sich vollständig mit dem von der Handelskammer schon seit
einigen Jahren zur Sache eingenommenen und betanntgegebe -
nen Standpunkte . Die Kommission des Handelstages hat sich
fürsorglich auch zu einzelnen Bestimmungen des Gesetzent¬
wurfs geäußert . Diese Bemerkungen wurden von der Kam¬
mer ebenfalls einer Besprechung unterzogen .

Über die Frage der Arbeitszeit der Arbeiterinnen Hai die
Handelskammer bereits in ihrer Vollversammlung vom 18.
Juli 1912 Beratung gepflogen. Hierbei stellte sie sich auf den
Standpunkt , den zu dieser Frage der Ausschuß des Deutschen
Handelstages in seiner Sitzung vom 17. April 1912 eingenom¬
men hat . Danach soll u . a. dem Arbeitgeber gestattet werden ,
in besonders dringenden Fällen für die Dauer von drei Tagen
sofort Überarbeit leisten zu lassen ;. Gewerbetreibende , die Ar¬
beiterinnen über sechzehn Jahre auf Grund gewisser Bestim¬
mungen über die gesetzlich festgclegte Zeit hinaus beschäftigen
sollen dies nicht mehr vorher anzuzeigen brauchen usw.

Ter Ausschuß des Deutschen Handelstags hat sich am 12.
Dezember 1912 dafür ausgesprochen, daß angesichts der durch¬
aus ungenügenden Vertretung von Industrie und Handel in
den Ersten Kammern der meisten deutschen Bundesstaaten
diesen Berufszweigen eine solche Vertretung in einem ihrer
Bedeutung entsprechenden Maße gewährt und den Handels¬
kammern das Wahlrecht dafür verliehen werde"

. Diese For¬
derung , die für Baden bereits erfüllt ist, wird von der Han¬
delskammer unterstützt werden.

Was die Frage des Verkehrs mit Nahrungs - und Genuß -
mittrln betrisst , so handelt rS sich um eine grundsätzliche Stel¬
lungnahme zu dem Vorschläge des Kaiserlichen Gesundheits¬
amts , im Wege der Verordnung Vorschriften bezüglich der Be¬
urteilung und Untersuchung der Lebensmittel zu erlassen . Die
Handelskammer ist der Meinung , daß die Regelung der Fest¬
setzungen über Lebensmittel nicht im Verordnungswege erfol¬
gen, sondern daß bei dem Kaiserlichen Gesundheiisamte eine
Zentralstelle für das gesamte Reichsgebiet geschaffen werden
sollte , der folgenden Aufgabe zusielen : Festsetzung einheit¬
licher Methoden der Untersuchung von Nahrungs - und Genuß¬
mitteln ; Festsetzung von Normen für die Beurteilung der
einzelnen Nahrungs - und Genußmittel ; auf Ersuchen der Ge¬
richte Erstattung von Gutachten über Frage, ! , die die Herstel¬
lung und Beschaffenheit von Nahrungs - und Genußmitteln
betreffen — ausgenommen Fragen der Gesundheiisgcfährlich -
keit —, sofern in dem gerichtlichen Verfahren abweichende
Gutachten mehrere Sachverständiger borliegen . Auch die Han¬
delskammern sollten Gutachten von der Zentralstelle einfor -
dcrn können . In der Geschäftsordnung für die Zentralstelle
müßte festgesetzt werden, daß bei allen ihren Beratungen min¬
destens die Hälfte der Beratenden aus solchen Mitgliedern
zu bestehen habe, die Gewerbetreibende der Nahrungsmittel¬
industrie seien .

Zur Frage des Schutzes der Arbeitswilligen hat sich die Kom¬
mission des Deutschen Handetsiages betreffend Sozialpolitik
am 24 . Januar l. Js . dafür ausgesprochen, daß gesetzliche Vor
schriften zum Schutze der Arbeitswilligen , insbesondere durch'
Verbot des Streikpostenstehens, möglichst bald erlassen würden .
Diesem Beschlüsse vermochte die Handelskammer nicht zuzustim¬men. Der Schutz der Arbeitswilligen bei ausgebvochenen
Streiks ist allerdings bis jetzt vielerorts ein durchaus ungenü¬
gender gewesen . Nicht selten hat das Streikpostenstehen zu Be¬
lästigungen sowie zu Mißhandlungen Arbeitswilliger geführt .
Als ein geeignetes Mittel zur Beseitigung dieser beklagens¬
werten Mißstände will indessen der Handelskammer ein gesetz¬
liches Verbot des Streikpostensiehcns nicht erscheinen. Schonder Begriff des Streikpostenstehens ist juristisch schwer zu er¬
fassen , und einer Schikanierung durch Streikende könnten Ar¬
beitswillige vielleicht in noch höherem Grade auch noch auf an¬
deren Wegen ausgesetzt werden. Die Handdelskammer neigt
der Meinung zu , daß die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
ausreichen dürften , um die Arbeitswilligen bei Streiks wirk¬
sam zu schützen. Dringend zu fordern und zu erwarten aber
ist, daß diese Vorschriften auch in vollem Umfange und ent¬
schiedener , als cs bisher vielfach wahrzunehmen war , zur Gel¬
tung gebracht werden. Sehr wünschenswert erscheint auch
eine tunlichste Beschleunigung des Strafverfahrens .

Vom Karlsruher Stadtrat war im Oktober v . Js . beschlossen
worden, festzustellen , wie sich die ortsstatutarische Bestimmung
vom 29. Mai 1911 bewährt habe , durch die für die Monate
Mai bis einschließlich September der Jahre 1911 und
1912 die vollständige Sonntagsruhe im Karlsruher Handrls -
gewerbe — mit Ausnahme der Bedürfnisgewerbe — vorge¬
schrieben wurde, und ob in den hiesigen Handelskreisen der
Wunsch nach Verlängerung der Gültigkeitsdauer dieser Be¬
stimmung oder nach ihrer Ausdehnung auf das ganze Jahr
oder nach Wiederinkraftsetzung der früheren statuarischen Be¬
stimmung (Beschäftigung von 11—1 Uhr während des ganzen
Jahres ) bestehe. Zu diesem Zweck hat die Handelskammer auf
Wunsch des Stadtrats einen von diesem aufgestellten Fragebo¬
gen seinerzeit an 706 hiesige , im Handelsregister eingetragene
Firmen hinausgegeben. Es wurde beschlossen, die ausgefüllt
an die Handelskammer zurückgelangten Fragebogen deni
Stadtrat nunmehr mit einem Begleitschreiben zu übermitteln .

in dem die Kammer sich für die Beibehaltung der ortsstatg -
tarischen Bestimmung vom 29 . Mai 1911 in der jetzigen Formund ohne zeitliche Begrenzung (d. h. ohne Festlegung einer be¬
stimmten Frist ) ausspricht . Tie Handelskmner ist der An¬
sicht, daß durch den jetzigen Zustand allen billigen Anforde¬
rungen Rechnung getragen worden ist, und daß sich die Be¬
stimmung von 1911 im großen und ganzen bewährt hat.

Von dem Vereine deutscher Spediteure ist ein Rundschrei¬ben , betreffend eine bessere Stellung der Arbeitgeber gegen¬über Lohnklagen ihrer wegen Veruntreuungen entlassenen
Angestellten, eingelausen . In dem Schriftstücke wird darauf
hingewiesen , daß nach einer Erklärung des Reichsjustizamtesder Arbeitgeber gegenüber Lohnforderungen mit seiner Scha¬
denforderung zwar nickt aufrechne,i, aber das Zurückbehal¬
tungsrecht ani geschuldeten Arbeitslöhne geltend machen und
dadurch erreichen könne, daß er nur gegen gleichzeitige Be¬
friedigung wegen seines Schadensersatzanspruches zur Zah¬
lung des Lohnes verurteilt werden könne , wie sich aus 8 271
BGB . ergebe. Von den Gewerbe- und Kaufmannsgerichtenwerde nun aber nach wie vor nicht selten ganz im Gegensatz zuder Auffassung des Reichsjustizamtes entschieden , indem siedie benachteiligten Arbeitgeber zur Lohnzahlung verurteilen .Sollte den Interessenten des Karlsruher Handctskammerbc -
zirks von derartigen Urteilen der Kaufmanns - und Gewerbe¬
gerichte etwas bekannt geworden sein , so würde die Kammereine Mitteilung hierüber mit Dank eritgcgermehmen .

Der Freiburger Wohnnngs - und Banmarkt im
Jahre 1912.

L . Anfangs Dezember 1912 wurde voin städt . StatistischenAmt , wie seit einer Reihe von Jahren , wieder eine Erhebungder leerstehenden Wohnungen veranstaltet, welche eine weitere
Verschlechterung des Wohnungsmarktes ergab. Es wurde«
nur IW leere Wohnungen ermittelt , das sind 0,6 Prozent des
Wohnungsbestandes überhaupt gegenüber 150 (0,8 Prozent )im Vorjahr und 316 (1,9 Prozent ) im Jahre 1907 . Leer¬
stehende Geschäftslokale ohne Wohnungen wurden im ganzen22 und unbewohnte Villen 13 (gegen 16 im Vorjahrei gezählt.Es dürfte wenige größere Städte geben , die über einen so ge¬ringen Prozentsatz an leerstehenden Wohnungen wie Fretbnrgverfügen . Was die verschiedenen Wohnungsgrößenklassen an -
betrifft , so sind mit den niedrigsten Ziffern die kleinen und
mittleren Wohnungen (29 und 20 ) vertreten, während auf die
größeren Wohnungen (6 und mehr Zimmer) über die Hälfte
( 54 ) entfällt . Nahezu vier Fünftel der ermittelten Wohnungen
(82) standen weniger als ein Vierteljahr , 15 ein Viertel - bis
ein , Halbjahr und die übrigen 9 länger als ein halbes Jahrleer . Nach Mietprrisstufen verteilen sie sich folgendermaßen :
zwischen 200—500 M . waren 29 (in der Hauptsache Zwei - ,und Dreizimmerwohnungen ) vorhanden, zwischen 500— 10W ^
Mark : 17, zwischen 1000—1500 M . : 16, zwischen 1500—2000
Mark : 22 und mit einem höheren Mietpreis ebenfalls 22 . —
Die Bautätigkeit hielt sich 1912 im großen und ganzen in dem
gleichen Rahmen wie im Vorjahre . Es entstanden durch Neu -,An- und Umbauten insgesamt 293 (1911 : 312) neue Wohnun¬gen mit 1313 ( 1287) Wohnräumen. Wohngebäude kamen 105
(darunter 49 Einfamilienhäuser ) auf den Markt, gegenüber 86und 46 (darunter 22 bzw . 18 Einfamilienhäuser ) in den bei¬den Vorjahren . Kleinwohnungen wurden 121 , inittlere 107und größere Wohnungen 65 erstellt . Die WoLuuugsproduktionwar am größten im Stühltuger (78) , im Herdern (59 ) und in
der Oberwiehre (51 ) . Tie Zahl der neuen Wohnungen wäre
erheblich geringer, wenn nicht die Stadtverwaltung selbst, umdem Wohnungsmangel einigermaßen zu steuern, für die min¬
derbemittelten Bevölkerungskreise in 4 Häusern an der Beur -
barungsstraße im nördlichen Stühlinger 32 Dreizimmerwoh¬
nungen errichtet hätte . Da infol"- der Geldteuerung eine
lebhaftere Bautätigkeit und eine Besserung auf dem hiesigen
Wohnungsmarkte in absehbarer Zeit nicht zu erwarten ist, wird
die Stadtverwaltung noch im Laufe dieses Jahres die Erbau¬
ung einer weiteren Serie von Kleinwohnungen in anderer!
Stadtteilen (Haslach, Zähringen, Oberwiehre) in Angriff neh¬men müssen. Die Stadt Freiburg hat bisher 324 solcher Klein¬
wohnungen erstellt, die sehr begehrt und lauter an sogen , kleine
Leute (Arbeiter , Handwerker, untere Beamte usw . ) gut ver¬
mietet sind . Die Mietpreise sind erheblich niedriger bis
V „ ) als die sonst üblichen und so bemessen, daß ans den Er¬
trägnissen nicht nur die Unterhaltungskosten und Zinsen des
Baukapitals bestritten werden können , sondern auch noch eine
angemessene Tilgungsquote 1 Prozent ) erzielt imrd. Der
reine Zuwachs an Wohnungen stellt sich auf 280 (gegen 282
und 135 in den beiden Vorjahren) . Für Ende 1912 ergibt sich -
daher ein Gesamtwohnungsbestand von 18 057 . Im Jahre1912 sind ferner 16 Baugenehmigungen, von welchen kein Ge¬
brauch gemacht wurde, erloschen (1911 : 22 und 1910 : 16) .
«schließlich ist noch bemerkenswert, daß im Berichtsjahr die
Zahl der neu erstellten Wohnungen wiederum sehr erheblichhinter der Eheschlietzungsziffte (602) , nämlich um 309 ( 1911 :
284, 1910 : 436 ) zurückgeblieben ist. Angesichts der geringen
Bautätigkeit und der ständig steigenden Mietpreise sind die
Aussichten für die Mieter auf dem hiesigen Wohnungsmarkt
nicht gerade günstig.

Der Gesamtabsatz an deutschen Kalisalzen im Jahre 1912
betrug nach dem Inlands 5 290 825 , nach dem Auslande
4 801 544 Doppelzentner, zusammen 10 092 369 Doppelzentner .

oc . Preiserhöhung für Schuhwaren. In Karlsruhe fand
eine sehr stark besuchte öffentliche Schuhmachermeister-Ver¬
sammlung statt , welche sich mit dem stetigen Steigen der Roh¬
materialien und der Arbeitslöhne beschäftigte. Nach einer sehr
eingehenden Beratung wurde einstimmig eine Resolution an¬
genommen , in welcher zum Ausdruck kam, daß es unumgäng¬
lich ist, die Preise für «Schuhwaren um 10 bis 15 Proz . zu
erhöhen.

c>c . Der Verband der unterbadischen Pferdezuchtgenoffen-
schaften hielt in Neckarbischofsheitn am Sonntag , 23. Februar ,
seine Generalversammlung ab . Nach dem Jahresbericht
zählt der Verband zurzeit über 1200 Mitglieder. Der Ver¬
band beabsichtigt , zwischen Sinsheim und Hoffenheim eine
Verbandsfohlenweide anzukaufen, di - auf etwa 135 006
M . zu stehen kommt . Zur Sicherstellung des Unternehmens
sollen Anleihescheine zu 50 M. ausgegeben werden. Der Vor¬
sitzende , Prinz Alfred zu Löwenstein will 20000 M . bei¬
steuern . Auch die Stadtverwaltung von Sinsheim beweist iho



Vtttgegenkommen durch einen Zuschuß von 12 060 M. Die Er¬
richtung der Fohlenweide dürfte somit fichergestellt sein .

Die Waggonfabrik A .-G. Rastatt hielt dieser Tage ihre 15.
Generalversammlung ah. Die Berichte des Vorstandes und
Aussichtsrates, sowie die Bilanz wurden genehmigt . Rach ver¬
schiedenen Rücklagen ergibt sich aus dem Reingewinn eine
Dividende von K Prozent.

Finanzieller Wocheurückblick.
— IN— Frankfurt , 27 . Febr . Die Börse verkehrte während

des größten Teils der hinter uns liegenden Berichtsperiode
in recht träger Haltung. Erhöht wurde die vorhandene Miß¬
stimmung und Unlust noch durch die andauernde Rückwärts¬
bewegung der Kurse an der Newyorker Börse. Erst gestern
konnte sich ein bemerkenswerter Umschwung in der Tendenz
dollziehen , was darauf zurückzuführen ist, daß sich die dunk¬
len Wolken am politischen Horizont allmählich zu verziehen
scheinen. Eine gewisse Bürgschaft für die beginnende Ent¬
spannung der politischen Lage erblickt man auch in den Vor¬
bereitungen für die Emission einer neuen preußischen An¬
leihe, sowie in den Gerüchten von einer bevorstehenden Emis¬
sion 4 sh Prozent russischer Prioritäten in Frankreich . Da
auch in wirtschaftlicher Hinsicht günstige Momente vorlangen,als welche die günstige Gestaltung unseres Ausfuhrhandels,

der überaus flotte Güterverkehr , und der glänzende Geschäfts¬
gang in der Kohlenindustrie zu betrachten sind, so wurde die
Stimmung der Börseukreise eine recht zuversichtliche und die
Spekulation nahm umfangreiche Deckungs - und Meinungs¬
käufe vor , die sowohl auf dem Ultim»- wie auf dem Kaffa-
markte größere Kurssteigerungen zur Folge hatten . Recht
lebhaft ging es auf dem Montanmarkte zu, obschon die Be¬
urteilung der Eisenindustrie nicht mehr , wie im vergangenen
Jahre , eine ungeteilt günstige ist. Die Entwicklung des
Halbzeuggeschäfts hat sich ungünstig gestaltet , was besonders
in den Exportzifern zum Ausdruck kommt, und auch in der
Nachfrage nach anderen Eisensorten scheint gegenwärtig eine
gewisse Zurückhaltung Platz gegriffen zu haben . Die Kon¬
sumenten kalkulieren eben damit, daß die lange Dauer der
politischen Verwicklungen den Absatz und die Preise ungün¬
stig beeinflussen werden , und daß es ihnen daun möglich sein
wird , billiger als jetzt einzukaufen. Andererseits ist aber auch
damit zu rechnen, daß nach Beendigung des Balkankrieges
wieder ein stärkerer Begehr für alle Eisensorten eintreten
dürfte , da für die durch den Krieg hervorgerufenen Zerstö¬
rungen Ersatz geschaffen werden muß. Größere Umsätze voll¬
zogen sich in Phönix, Bochumer und Deutsch - Luxemburger , wäh¬
rend die oberschlesischen Sorten vernachlässigt blieben . Am
Bankenmarkte waren Deutsche Bank vorübergehend gedrückt
auf die Vorgänge beim Essener Bankverein. Auch andere
Banken lagen vorübergehend etwas schwächer , konnten sich

Kursbericht der Karlsruher Zeitung?
28. Februar ISIS.Nachdruck vrrbotrn.

Deutsch« LtaatSpapiere .
«. ..Dtsche R. Schatzanw .
«. . . do. M . -/. .15 »,t »
1. . . d° . Anl . unk. bis ISIS . « .ZS
«. . . do. . fiM.V7.i 2Jnt .Sch . — .—
SV. do. „ . 87 -öS
8 . . . d». „ . . . r « .W
1. . . Prruß . Scharanw. still. '/, -12 — —
1. .. do. sLU-V. -M »» »«
«. . . do . M .V. .15 SS 4«
«. . . Prruß . Coni . unk. b. ISIS . . W.ro
4. .. do. . . sä!I.V, .12Jnt .Sch . —
4. . . do . tStafsclanl.i . »r .LO
«V- do. . 87 .«
5. . . do. 7684

4 .. . « ad. AM. P. I90I vrilb . abOS
4. . . do. «. 08 u. OS«k. b. IS1.8
4. . . do. v. lSN u. i -' unk. b. Mi
3'/- d». abgest. <sl> .
SV- d» , abgest. <« > .
3V. d». v. 1886 abgest. .
3-/. bo . v. I8S2u . 1SS4 . . . .
3</. do. v. 1900 kdb. ab 1905 . .
SV. do. «. 1902l»b. ab1910 . .
3-/, do. ». I904unkdb. b. 1912 .
3V- do. b. 1907 unkdb. b. 1915 .
3. .. do. d. ISSS .
4. . . Bayr . Ablösungsrente . . . .
4.. . do. E.-B . -Anl . kdb. ab06 .
4.. . do E.-B .U.A.A.u»k.b.15 .
4. . . do. S .IB .u .A.A.unk.b.lS .
4... do . E .-B .u. -A.A.unk.b.M .

soro
»sw
soso
»?.w
87 .so
87 .»»

ss .ro
»sro
»» ro
SSL»

u . « llg. Anl. . . 84.3S
3>/. d». Lanbeökaltur-Rent « . . — —
3.. . do. L -« . An !. . —_
4. . . do. Pfiilz. E .-B.Priorität i —
3-/. »» . . . . » —
3».'. do. ikond i u. o. 1895 . . . S3-—
3V. Bremer 0. 1888 , 92 , SS . . —.—
3. . . do . ». 1896 u . 1902 . . . 74 —
3 .. . Slsaß -Lochr . Amte . 7S.ro
4. . . Hamb .St . -N.am. 1S00n .09 . »8 r »
4. .. do. am. v. I907unk. b. 1S . »8.3«
4.. . do. 1908 unk. bis 1918 . »8.3»
4. . . do. 1909 utlgb. bis 1912 . « ro
4 .. . do. 1911 unk. bis 1931 . . »8.30
3V, do. St . Rente . — .—
3V. do. St . Anl. amort. . . . —.—

>«.1887,91,93,99,1901 ,
3.. . do . « . 1886 , 97 u 1902 . 78 .—
4. . . Heff«n v. 18S9kdb . ab I909 . »7 80
4.. . do . d. 1906 unk . bi« 1913 . »8.30
4 ... do. v.190Su .190guk .b.1S1S »8.40

* Der Knrsbericht enthält die Kurse einer Auswahl miindeisicherer Wertpapiere nach der Veröksenllichung der Frankfurter Börse

3V- Hesse« abgeit .3-/- d«. 86 .2«
8. . . d«. . . . . . . . . 74 90
3.. . SächsischeRente . . . . . . 7845
4.. . Württenrb. unkrb. bis 191.5 . S3 80
4. .. d». , . 1S24 . 98 .80
3V. »s . « . t875 . -SSO
3-/. do. ». 1870/80 . so.—
SV, d». ». 1881/85 . . . . . . 87 -
SV, d«. v. 18SS/S5 . 89 .75
3'/, do . V. 1900 .
SV. do . « . 1S0S u. fs. 87 —3.. . do. v . 1896 . 18 .0«

TtLdtische Anlehen .

4. . . Stadt Bad .-B .» .0Suk .b. 14 . 9«.-
SV. do . 18M/1S05kb .aö1S0S -10
3. . . do 1SS6 . SS SS

Wieder befestigen . Russische Bankaktien zeigten recht gut«Haltung. Von Bahnen stellten sich die im freien Verkehr ge.
handelten Canada Pacific vorübergehend niedriger auf Ge¬
rüchte einer Neuemission von Dollar 75000000 Aktien . Als sichaber herausstellte , daß es sich dabei lediglich um die Einholungder staatlichen Genehmigung für die bereits früher bekamitge -
gebene Emission handelt , konnte sich der Kurs wieder be¬
festigen . Orientbahnen und Prince Henri lagen recht fest ;
letztere auf den Dividendenvorschlag von 8 Prozent gegenKV- Prozent im Vorjahr. Von Schiffahrtsaktien waren
Lloyd und Hansa in Erwartung günstiger Abschlußziffern be¬
gehrt und höher. Auch Hapag bewahrten gute Haltung. Bon
Elektrizitätsaktien waren die dem Siemens Schlickert Konzern
angehörigen auf die Ankündigung neuen Kapitalsbedarfs
zeitweise gedrückt , konnten aber im weiteren Verlaufe einen
großen Teil des erlittenen Verlustes wieder einholen. Etwas
höher gefragt waren A. E. G . und Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen. Von Kaffaindustriepapieren waren die
Aktien der Automobil- und Fahrradfabriken Gegenstand reger
Kauflust . Auch Chemische Werte wurden vielfach zu anziehen¬
den Preisen aus dem Markte genoinmen . Von Renten waren
die heimischen Sorten , namentlich die 4 und 3^ prozentigen
auf die bevorstehende Neuemission gedrückt. Fremde F»ads
lagen im Zusammenhang mit der besseren politischen Kon -
stellation ziemlich fest. Begehrt waren namentlich Rumänier
Griechen , Bulgaren, Russen und Ungarische Kronenrente
Privatdiskonto 4V >, Prozent.

4. . . 5tai >tBruchsaI09utgb.b. 14 . »7 —
SV- do. 1895 . 88 —
.3V, do. Ettlingen tilgb. ab 09 . 90 —
4. .. do. FreiburgV.00kb>ab05 . 87 .30
3V. do. 188lu .81abg . ,83u.S8 . —
3 '/, do. 1903 kdb. ab 19M . . . —
4. . . do. Heidelberg 1901. . . . —.—
4. . . do. 1907 unk. bis 1913 . —
3V, do. 1894 . —
3-/, do. 1903 . 8? 70
3'/, do. 1905 kündb. ab 1911 . —
4. . . do.Karlsruhe07utgb .b.13 . 96 50
3V- do. 1900 abgest. . 88.SO
3V. do. 1902 kdb. ab 1997 . . 88 SO
SV, do. 1903 kdb. ab 1908 . . 8S.S0
5. .. do. 1886 . 91 —
3. . . do. 1889 .
3.. . do . 1896 . . .
3 ... do. 1397 . 8S .10
3V, do. Lahr 1889 . 87 .SO
3V, do . 1902 . 87 —
4 .. . do. LSrrach1911unr .b.1921 96 .S5

3V, Stadt Lörrach von 1905 . . —.—
3V, do. OffenburgS' kb.abOl . —
3-/, do. 19li5 Id . ab 1910 . . . -
4. .. do. Pforzheim 99kb .ab04 . —
4. .. do. 1901 kdb. ab 1906 . . SO.—
4. .. do. 1907 unkb . bis 1913 . -
4 .. . do. 1910 unkb. bis 1915 . — —
3V- do. 1883 abgest. u. 1905 . — —
4. . . do. Rastatt 08 ntgb. b. 13 .

Pfandbriefe .
4. . . RH.Hpp, « annh .kb.ab02b .07 »« »0
4 . .. do . nnkb. bis 1312 . . . . »«.3«
4. .. do . unkb . bis 1317 . . . . »6 4»
4. . . do. unkb . bis ISIS . . . 3« 4»
4. .. do. unkb . bis 1921 . . . »7.4»
3-/, do . alt« . 86 .8«
8V- do. unkb . bis 1314 . . 86 .8»
3*/, do. Kommunal . 86 80

IVIsnnkeiin .
Aingsnskllss NIrtienIlnpilal ttl . 25 500 VVO.
Lanarntl - ss « »»» « !, (ausschIieLIicb

Vertrag) . . „ SS SSI 288 .42

c .24
H )'potbelcenl>estuv(l . Uncks 1911 Ick. 587 741 194 . 78 ! Der Eesckükrsbericbt tiir äks Ikdr 1911 , »ovis Zirkulare betreklenä UlapitkikiiIkAS
UominiiokI-IlLrlelieii , . „ „ » II222 289 .93 in unseren kkknävrielso Ullä UommunalodiiA-ltiooeo lcSuuen von äer Lank äireki culer
Utanäbrieknmlauk . , , ,, „ F40 500700 -— von sämtlickeo UkanäbiiesverkLuksstellsngratis uoä krank » veroAenveräen . Unsere/kklisn
k^oniwunsI-ObligslionenumlLuk „ ,, „ 9 713 700 .— ^ Ukunctirrisks un<1 LommunuIovIiMtionen neirinen vir kostenlos in VervLbrunA.

Unsere pfsnäbrieks unck ttoinmunslobligstionsn sin6 dei cker Ssnk reibst nnä de! allen ksnken unä Ssnkiers erdültliek . — - . . . . . .. —

»I . Ki'eds , öMtzssMft
i « Lneisgsu

QswisssnbÄfts Lssok'ßunZ von Vsrmö-
gonsanlagsn allsk' ^ l't , Wortpspisr- u .
i-i^poiksksn - Vsi'kstu ', k^msnriss'uiiZsn .

Kmgerliltze RechlsMege.
» . Streitige Gerichtsbarkeit .

Z .967 .2 .1 Karlsruhe. Der
Maschinenformer Adolf Butz
in Durlach, Prozetzbevoll -

mächtigter : Rechtsanwalt
Trautwein in Durlach, klagt
gegen sein« Ehefrau Sofie
geb. Schanzenbach , früher in
Durlach, auf Grund der §8
1865 , 1568 BGB . mit dem
Anträge auf Scheidung der
Ehe aus Verschulden der Be¬
klagten .

Der Kläger ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die fünfte Zivilkammer
des Grohh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Montag den 14. April 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung, sich
durch einen bei diesem Ge¬
richt, zugelassenen Rechtsan¬
walt als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen.

Karlsruhe, 36. Febr. 1913 .
Gerichtsschreibcr des Land¬

gerichts .

öffentliche Zustellung einer
Klage .

Z .979 .2. 1 Mosbach . Die
Land - und Gastwirt Adolf
Wollenschläger Ehefrau Ma¬
thilde geb. Herold in Wald¬
stetten , Prozeßbebollmächtig -
ter : Rechtsanwalt Kiefer in
Buchen , klagt gegen ihren
Ehemann Land - u . Gastwirt
Adolf Wollenschläger , zurzeit
in Amerika an unbekannten
Orten, früher zu Waldstet¬
ten, auf Grund des 8 1568
BGB . mit dem Anträge,

durch Urteil auszuspvechen ,die Ehe der Parteien wird
aus Verschulden des Beklag¬
ten geschieden.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Mosbach auf
SamStag den 2« . April 1913 ,

vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelassenen Rechtsan¬
walt als Prozetzbevollmmäch-
tigten vertreten zu lassen.

Zum Zwecke der öffentli¬
chen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage brkannt
gemacht.

Mosbach, 25 . Febr . 1913 .
Gerichtsschreiber des Grotzh.

Landgerichts.

Z .970 . Durlach . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns
Moses Daube in Königsbach
wurde zur Beschlußfassung
über Gewährung von Unter¬
stützung an die Familie des
Gemeinschuldners , über die
Wahl weiterer Mitglieder des
Gläubigerausschusses u. über
Widerruf der Bestellung sol¬
cher , sowie zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter Forde¬
rungen Termin bestimmt auf
Samstag den 15 . März 1913,

vormittags 11 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Dur¬
lach.

Durlach, 21 . Febr. 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

Z .S55 .2 Müllheim . Der
Altbürgermeister Ernst

Schmidt in Zienken hat bean¬
tragt, den Bierbrauer Julius
Schmidt , welcher als Mitei¬
gentümer von ein Siebentel
des Grundstücks : Grundbuch
Zienken Band 3 Heft 10, La¬
gerbüch Nr. 399 o, eingetra¬
gen ist, mit seinem Eigen¬
tumsrechte auszuschließen .

Der bezeichnite Miteigen¬
tümer wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Mittwoch den 14 . Mai 1913,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots -
termin zu melden , widrigen¬
falls seine Ausschließung er¬
folgen wird .

Müllheim, 24 . Febr . 1913 .
Der Gerkchtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

? lliSSllnek KM ,
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Aufgebot .

Z . 956 .2 Schwetzingen .
Der Landwirt Jakob Drhoust
I . in Friedrichsfeld hat das
Aufgebot zum Zwecke der
Ausschließung der unbekann¬
ten Gläubiger der im Grund¬
buch Edingen Band 14 Heft
19, 3. Abteilung, Nr. 1, auf
dem Grundstück Lgb .-Nr. 1326
Gemarkung Edingen zugun¬
sten der Eduard Schrotz, Bäk -
kers Ehefrau Kath . geb. Mül-
bert in Tiefenbach , Amts Ep-
pingen, für Kaufschilling ein¬
getragenen Sicherungshypo¬
thek über 270 M . beantragt.

Die Rechtsnachfolger der
Hypothekengläubigerin wer¬
den aufgefordert, spätestens
in dem auf
Dienstag den 1» . Juni 1913 ,

vormittags 8 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte anberaumtenAufgebots-
terunne ihre Rechte anzumel¬
den , widrigenfalls ihre Aus¬
schließung mit ihrem Rechte
erfolgen wird .
Schwetzingen , 20. Febr . 1913 .

Gerichtsschreibcrei Gr . Amts¬
gerichts .

Z969 . Baden. Im Kon -
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgermeisters
Josef Fuhrmann in Baden
ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußver-
zeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden
Forderungen Schlußtermin

bestimmt auf
Donnerstag, 27 . März 1913 ,

vormittags 11 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier,
Zimmer Nr. 17.

Baden, 25 . Febr. 1S13.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

Z .672 . Pforzheim. Das
Konkursverfahren über das
Vermögen der Schveinermei -
fier Adolf Meinzcr Ehefrau
Elisabeth geb. Kern in Pforz¬
heim wurde nach AbhgltUng
des Schlußtermins und Ver¬
teilung der Masse durch Be¬
schluß Großhs, Amtsgerichts

vom Heutigen aufgehoben .
' Pforzheim, 25 . Febr. 1913.
Gerichtsschreiber Gr. Amts¬

gerichts 7 .̂ III .

Z .974. Wolfach . Das Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß des minderjährigen Au¬
gustin Oswald von Muhlen-
bach wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach
Verteilung der Masse durch
Beschluß des Amtsgerichts
Wolfach vom Heutigen auf¬
gehoben .

Wolfach , 25 . Febr. 1913.
Gerichtsschrriberes Gr. Amts¬

gerichts .

Z .971 . Pforzheim. Werdas
Vermögen der Firma Rein¬
hardt u. Luz , Inhaber Karl
Luz hier, wurde heute am 26.
Februar 1913 , nachmittags
)46 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet.

Der Herr Rechtsanwalt
Weil hier wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis
zum 17. März 1913 bei dem
Gericht ; anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr. 19,
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines
andern Verwalters, sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8
182 der Korckursordnung be-
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zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf
Mittwoch de «, 26. März 1913 ,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen, welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z . Konkursmasse etwas schul¬
dig sind, tvird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld ,
ner zu verabfolgen oder zui
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der
Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter
bis zum 17. März 1913 An¬
zeige zu machen.

Pforzheim, 27 . Febr . 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr. Amts¬

gerichts IV .

Z .973 . Pforzheim. Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Pforz-
heimer Generalanzeiger, G .
m . b . H . hier , wurde Termin
zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters be¬
stimmt auf
Mittwoch den 12 . März 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier,
2. Stock, Zimmer Nr. 19.

Die Vergütung des Gläu-
bigeransschuffes wurde zu¬
sammen auf 50 M. festgesetzt.

Pforzheim, 25 . Febr. 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr. Amts¬

gerichts IV .

Z .975 . Wolfach. Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Altkronenwirts
Florentin Schmider in Hau-
sach wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach
Verteilung der Masse durch
Beschluß des Amtsgerichts
Wolfach vom Heutigen auf¬
gehoben.

Wolfach, 24 . Febr. 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr. Amts¬

gerichts.

KerWeoene
KekMütlllchMW.

Westdeutsch - Südivest
deutschev Tiertarif .
Mit Gültigkeit vom 1 .

März 1913 werden die Tarif¬
tafeln der Station Karlsruhe
ergänzt. Näheres ist aus un¬
serem Tarifanzeiger zu er¬
sehen. Z .964

Karlsruhe, 27. Febr. 1913 .
Großh . Generaldirektiou der

Staatseisenbahuen.

Sirddeutsch-östereeich .-
irngarifcher Cifen -

bahnvevbaud .
Die Ausnahmetarife für

Metalle und Metallwaren
Teil VII Heft 7^ vom 1 . Mai
1S0S und Teil VII , Heft O
vom 1 . Juni 1809 samt Nach¬
trägen I und den hierzu er¬
lassenen Ausschreiben treten
Ende April 1913 in ihrem
ganzen Umfange außer
Kraft. Z .965

Neue, teils erhöhte , teils
ermäßigte Frachtsätze werden
ab 1 . Mai 1913 im Eisen¬
bahngütertarif Teil II , Heft
19 des süddeutsch-österreichi¬
schen Verkehres eingeführt.

Karlsruhe, 25 . Febr . 1913 .
Großh . Generaldirektion der

Bad . Staatseisrnbahnen .

: allgemeinen Tarifvor-
ten nebst Güterklassifi -
1 der schweizerischen Ei¬
gnen vom 1 . September
werden durch eine am

ärz l. I . in Kraft tre -
Neuausgabe ersetzt,

re bringt neben zahlrei -
i Frachtermäßigungen
einige Erschwerungen

-geordneter Bedeutung,
re Auskunft erteilt un-
Zerkehrsbureau , bei dem
die neuen Vors >-,ciften
Prese von 2 Mark käuf -
ind. 8 >066
rlsrnhe. 27. Febr. 1913 .
h. Gcueraldirektion dr >
id . Staatseisenbahne ', .
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